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amerifantfc&eS
Sfmerifa bleibt feinem Stufe treu. Jmmer

nod) tft eê füfjrenb tn Slïïem, am meiften in
bett unbegrenjtcn SJÎôglidjïeiten.

Unlängft ift ber erfte galt bon gfugjeug»
biebftafjl befannt getoorben. Sr paffierte in
Trotj im Staate Ofjto. Ser Sieb foff auf
??immertoiebcrfefjen berfdjtounben fein, maë
toeiter nicbt bertounberlidj tft, benn tooju
fjätte er fonft bie glugfiftc geftoblen?!

SBeif fdjon bom fliegen bic Sîebe tft, fo

barf ber gfug bei Sßtloten fenfen ntdjf
übergangen merben, ber mit einem Sötoen

an SSorb bon San Stego nadj Sîcto SJorf
fliegen tooffte. Ser glieger mufjte aber toe»

gen SDîotorpannc untcrtocgë niebcrgefjen.
Sie Sanbung foft fef)r fdjtoierig getoefen
unb baë gfugjeug ernftlidj bcfdjäbigt toor»
ben fein, ftn ber SJMbung fjeifjt eê toeiter:

Ser Sitôt blieb fjeil. Sfud) ber Sötoe fjat
baê Sfbcnteuer gut überftanben", unb fjier
fdjeint nun ein gefjfer in ber SBertdjter*
ftattung borjufiegen, benn fo tft bodj nidjts
aufjergetoö'fjnlidjci baran. i SJtidjtigertocifc
müfjte bie Steife tauten: Ser Sötoe bfieb
fjcif; auefj ber Sßifot ufto." SBabrfdjeinltdj
ift Bier fein jünftiger Steporter an ber Sir»

beit getoefen.
Stn toetteres gliegerftüddjen eê toirb

jtoar auê SJÎejiïo gemelbet, aber baê toirb
toofjl nur eine Sertoedjifung fein ift
foigenbeê: Ser glieger Emtlio Sarranja
merfte toäfjrenb ber gafjrt, bafj fein SIppa»
tat geuer gefangen fjatte. Sin getoöbnltdjer
Surd) fefjnittipilot toäre nun natürlidj mit
bem gaïïfdjirm abgefprungen, fierr dar«
ranja aber gefjört ©ottfeibanî ntdjt ju bic»

fer Sorte. Sr fudjte ben fiorijont nad) einer
Sîegentoolfe ab unb al§ cr eine entbedt
fjatte, flog er auf fte ju unb in fte fjinein
unb liefj ftdj bon tfjrem SBaffer ben Sranb
felbfttätig löfdjcn. Sann flog er gerufjfam
nadj fiaufe. fioffentltdj merfen fief) un»
fere glieger biefen fttttff. Sr ift bei unê
fa btei letdjter unb bequemer anjutoenben,
toeif toir getoöfjnltdj über biel mefjr Stegen»
»olfen berfügen alê SJÎeriïo

Sie SImerifaner ftnb überfjaupt praftifdj.
Saê îonnte man 5. 23. anläfjfidj beê festen
SBtrbeffturmei tn gloriba toieber beobadj»
ten. ?Ifi biefer Sturm gemelbet tourbe, traf
man natürlid) alle tn Setradjt fallenben
Sorftdjtsmatjregeln. SBorauf man aber in
bem rüdfctjrittlidjcn Suropa niemals gefom»

men toäre, ift foigenbeê: Sitte im ©efângniê
fttjenben gamilienbäter tourben f r e i g e »

laffen, bamit fte, int galle ber Sturm
toirflid) fommen follte, ifjre gamtlien bc»

fäjütjen fönnten. Sie mufjten fiefj e fj r e n=

to ö r 1 1 1 cfj berpfltdjtcn, toieber inê Äittcfjcn
jurüdjufcfjren, fobafb bte ©cfaljr borüber
toäre. Seiber fjat man nadjträglidj nie cr»

fafjren, ob fie bas audj toirflid) getan fjaben,
inbeffen ift eë bei einem SImerifaner toofjl
felbftberftänblicf), bafj er fogar ein foldjes
Sfjrentoort fjält. Sîun erhebt ftcf) aber noef)

Abschied wi(B^

SBenn'« reiefdjt ifd), tröffe mer iè im Äun^cot»
tOîufeum obe. 'ê ifetj g'tieijt unb 'ê îunnt 'è ganj

3otjr ïei SSei bert ane.

bie getoidjtige grage: SBaê hätten biefe ga»
mtlienbäter tun müffen, toenn beifpielêtocife
ber Tornabo baê ©efângniê umgcfdjmtffcn
fjätte? gür biefe Sbentualttät fdjeint im»
merbtn nidjtê borgeïefjrt toorben ju fein,
trotjbem eë ftcfj um SImerifaner hanbeff.

Ueber bte amerifanifdjen grauen toirb
ja eigentlid) fdjon fefjr biel gefdjrieben, aber
ob audj genug, tft nodj fefjr bic grage.
Sciläufig gefagt, toar eê natürlidj eine

SImerifancrin, bie ben Sdjal ber Qfabora
Suncan, an toefdjcm biefe ju ©runbe
gegangen tft, für 50,000 granfen gefauft fjat.
gür ben Sîeib, ben fie nun feitenê ifjrer
greunbinnen etnfjctmfen toirb, ift biefe
Summe felbftberftänblicfj beileibe nicfjt ju
boefj, ja fogar lädjerfidj gering. SJÎan benfe,
lumpige 50,000 granfen! SBaë tft baê im
Sergletdj ju ben adjtjig SJîiïïioncn Sotlar,
bic bie amerifanifdje graucntoelt aUjäfjrlidj
an im Sanbe felbft bergeftellten Sdjönfjett§=
mittein: Scfjminfe, Sßuber, Srème ufto. auë»

gibt! Sie auê Sartê unb bem übrigen Eu*
ropa importierten Sîoimettîa ftnb in biefer
Summe noefj nicfjt einmaf inbegriffen, eben»

fotoentg bie Seträgc, bic man fortlaufenb
für operattbe Eingriffe jur fiebung ber
Sdjönfjeit: ^ufammennäfjen ber fiaut jur
Scfeitigung bon Srunjefn, Einfpritjen oon
Saraffin unter bic ôaut jtoedê Scrfehönc»
rung ber Sîafe ober beë Minnê ufto. auëgc»
geben merben. Unbegreiflidjertoeife läuft
nun ein Sîetorjorfer Scrmatologc, Sr. EI).
g. Sabft, Sturm gegen biefe lobenöluertett

35eftrebungen jur fiebung beë Sîationalein»
fommenê unb berlangt cin ©efetj, baê foldje
Singriffe berbiete. Sr fdjreibt, ber ertoadj»
fene SJÎenfdj bcfttjc 16 Quabratfufj fiaut,
toaê eine SSÎatte Port 8 gufj Sänge unb 2

gufj Srette ergeben toürbe unb bic mo»
berne Slmcrifanerin befjanble biefe fiaut toie
eben eine SSÎatte bor ber Türe, mit ber man
alleê aufteilen fönne. ftä) fürdjte, biefer
amerifanifdje Sröft toirb mit fetner SBar»

nung nidjt biel Erfolg fjaben. ©anj abgc»

fefjen, bafj mit einer SSÎcnfcfjcnfjaut oft nodj

ganj anbere Singe gefdjefjen, alê mau fidj
mit einer Turborlage erlauben toürbe, fo

gilt bodj audj in Slmerifa noefj ber ©runb»
fatj, bafj feber mit fetner fiaut ju SSÎarftc

gefjen îann, unb too biefer SJÎarft tft, baê

beftimmt bte amerifanifdje grau fidjer ganj
allein unb ofjne Sa'bft-

Son ganj befonberer Sebeutung tft nun
fdjficfjltdj nodj eine Sîadjridjt auê Nicaragua.
Sort gibt cë einen Suffan, auf ben bic

garmer toütenb ftnb, toeil feine giftigen
©afe ifjnen immer bic Ernten jerftören.
Sîun foïï biefem Störcfricb baë fianbmerf
gelegt toerben unb jtoar toiïï man ibm ntdjt
mefjr unb nidjt toeniger alë eine ©aêmaëfe
in gorm eineë SJÎetaïïbadjeë auffetjen unb
bann bic ©afe mit Eljcmifaltcn neutrali»
fieren. Sidjerfjeitëfjalber foïï aber immer»

fjin ein Scntil in bem Sadje angebradjt
toerben, bamtt bte ©afe nötige nfaïïê ent»

toetdjen fönnen. Siefer tylan tft tatfädjlidj
bctounbernstoürbtg, fo erftaunltdj, bafj man
ftdj ntdjt einmal baran ftöfjt, bafe er auë»

geredjnet bon beutfdjen Ingenieuren
ftammen foll.

Sittel in Slïïem: Slmerifa, Su Ijaft cë im»

mer noefj beffer! Saê ftefjt man audj baran,
bafj 5ßräftbent Sooltbge unlängft einen neu»

erftettten, unter bem öubfon burdjfüfjrenbeu
Slufotunnel mit einem golbenen Sdjlüf»
fei eröffnet fjat. Ei tft nicfjt anjunefjmen,
bafj berfelbe audj toeiterljin jum Deffncu
bienen toirb; fierr Soolibge fjat tfjn biet»

mefjr toofjf toieber mit nadj fiaufe genom»
men. Slber toaê madjt fo ein Sdjlüffcldjcu
fdjon aui auf ben Setrag ber Saufoftcn
bon 48 SJÎillionen Soïïarë! gctf,flric

*
£)er ©IücHid&e

Stefer SJÎenfdj tft boefj immer ein ©lüds»
bogel getoefen. Säfjt er fiefj fürjlidj mit
20,000 granfen in bte Sebenêbcrftcbcrung
aufnefjmen unb fttrbt gerabe adjt Sage, ebe

fie Sanferott macfjt!"
*

©djetjfrûQe
2Baê fjat ber $rteg mit bem Äinemato»

gvapljcn gemeinfam?"
Tic fjinterften 93ïâÇe ftnb bic heften!" *

*
3(uê einem ^nferat

Teile meinen Munben fjöflidj mit, bafj

idj ab 1. Januar btë»à=bië toofjne."
*

^eine Seute

SBarum fjaft bu ben SJÎeier nicfjt jum
Effen gebradjt?"

Ser SJÎann ift mir einfadj mtfljmpatbifdj,
er nimmt immer ben SJÎunb fo boïï."

Saê macfjt bodj ntcfjtê, eë tft ja genug
ba."

6

Amerikanisches
Amerika bleibt seinem Rufe treu. Ammer

noch ift cs führend in Allem, am meisten in
dcn unbegrenzten Möglichkeiten.

Unlängst ist der erste Fall von Flugzeugdiebstahl

bekannt geworden. Er passierte in
Troy im Staate Ohio. Der Dieb soll auf
Nimmerwiedersehen verschwunden fein, was
weiter nicht verwunderlich ist, denn wozu
hätte er sonst die Flugkiste gestohlen?!

Weil schon vom Fliegen die Rede ist, so

darf der Flug des Piloten Jensen nicht
übergangen werden, der mib einem Löwen
an Bord von San Diego nach New Jork
fliegen wollte. Der Flieger mußte aber wegen

Motorpanne unterwegs niedergehen.
Die Landung soll sehr schwierig gewesen
und das Flugzeug ernstlich beschädigt worden

sein. Jn der Meldung heißt es wcitcr:
Der Pilot blieb heil. Auch dcr Löwe hat
das Abenteuer gut überstanden", und hier
scheint nun eiu Fehler in der Berichterstattung

vorzuliegen, denn so ist doch nichts
außergewöhnliches daran. Richtigerwcisc
müßte die Stelle lauten: Der Löwe blieb
heil; auch der Pilot usw." Wahrscheinlich
ist hier kein zünftiger Reporter an der
Arbeit gewesen.

Ein weiteres Fliegerstückcheu es wird
zwar aus Mexiko gemeldet, aber das wird
Wohl nur eine Verwechslung sein ist

folgendes: Der Flieger Emilio Carranza
merkte während der Fahrt, daß sein Apparat

Feuer gefangen hatte. Ein gewöhnlicher
Durch sch nittspilot wäre nnn natürlich mit
dem Fallschirm abgesprungen, Herr
Carranza aber gehört Gottseidank nicht zu dieser

Sorte. Er suchte den Horizont nach einer
Regenwolke ab und als er eine entdeckt

hatte, flog er auf sie zu und in fie hinein
und ließ fich von ihrem Wasser den Brand
selbsttätig löschen. Dann flog er gernhsam
nach Hause. Hoffentlich merken sich
unsere Flieger diesen Kniff. Er ist bei uns
ja viel leichter und bequemer anzuwenden,
weil wir gewöhnlich über viel mehr Regenwolken

verfügen als Mexiko
Die Amerikaner sind überhaupt praktisch.

Das konnte man z. B. anläßlich des letzteu
Wirbelsturmes in Florida wieder beobachten.

Als dieser Sturm gemeldet wurde, traf
man natürlich alle in Betracht fallenden
Borsichtsmaßregeln. Worauf man aber in
dem rückschrittlichen Europa niemals gekom¬

men wäre, ist folgendes: Alle im Gefängnis
fitzenden Familienväter wurden freigelassen,

damit sie, im Falle der Sturm
wirklich kommen sollte, ihre Familien
beschützen könnten. Sie mußten sich

ehrenwörtlich verpflichten, wieder ins Kittchen
zurückzukehren, sobald die Gefahr vorüber
wäre. Leider hat man nachträglich nie
erfahren, ob sie das auch wirklich getan haben,
indessen ist es bei einem Amerikaner Wohl
selbstverständlich, daß er sogar cin solches

Ehrenwort hält. Nun erhebt sich aber noch

Wenn's wiescht isch, tröffe mer is im Kunlcht-
Museum obe. 's isch g'veizt und 's kunnt 's ganz

Johr kei Bei dert ane.

dic gewichtige Fragc: Was hätten diese
Familienväter tun müssen, wenn beispielsweise
der Tornado das Gefängnis umgeschmissen
hätte? Für diese Eventualität scheint
immerhin nichts vorgekehrt worden zu scin,
trotzdem es sich um Amerikaner handelt.

Ueber die amerikanischen Frauen wird
ja eigentlich schon sehr viel geschrieben, aber
ob auch genug, ist noch sehr die Fragc.
Bciläusig gesagt, war es natürlich einc
Amerikanerin, die den Schal der Jsadorci
Duncan, an welchem diese zu Grunde
gegangen ist, sür 50,000 Franken gekauft hat.
Für den Neid, den sie nun seitens ihrcr
Freundinnen einheimsen wird, ist diese

Summe selbstverständlich beileibe nicht zu
hoch, ja sogar lächerlich gering. Man denke,

lumpige 50,000 Franken! Was ist das im
Vergleich zu den achtzig Millionen Dollar,
dic dic amerikanische Frauenwelt alljährlich
an im Lande selbst hergestellten Schönheitsmitteln:

Schminke, Puder, Creme usw.
ausgibt! Die aus Paris und dem übrigen
Europa importierten Kosmetika sind in dieser
Summe noch nicht einmal inbegriffen,
ebensowenig die Beträge, dic man fortlansend
für operative Eingriffe zur Hebung dcr
Schönheit: Zusammennähen der Haut zur
Beseitigung von Runzeln, Einspritzen vou
Paraffin unter die Haut zwecks Verschönerung

der Nase oder des Kinns usw. ausgegeben

werden. Unbegreiflichcrweise läuft
nun ein Newhorker Dermatologe, Dr. Ch.
F. Pabst, Sturm gegen diese lobenswerten

Bestrebungen zur Hebung des Nationaleinkommens

und verlangt ein Gesetz, das solche

Eingriffe verbiete. Er schreibt, der erwachsene

Mensch besitze 16 Quadratfuß Haut,
was eine Matte von 8 Fuß Länge und 2

Fuß Breite ergeben würde und die
moderne Amerikanerin behandle diese Haut wie
eben eine Matte vor der Türe, mit der man
alles anstellen könne. Jch fürchte, dieser

amerikanische Pabst wird mit seiner Warnung

nicht viel Erfolg haben. Ganz
abgesehen, daß mit ciner Menschenhaut oft noch

ganz andere Dinge geschehen, als mau sich

mit einer Türvorlage erlauben würde, so

gilt doch auch in Amerika noch der Grundsatz,

daß jeder mit seiner Haut zu Markte
gehen kann, und wo dieser Markt ist, das

bestimmt die amerikanische Frau sicher ganz
allein und ohne Pabst.

Von ganz besonderer Bedeutung ist nun
schließlich noch cinc Nachricht ans Nicaragua.
Dort gibt es einen Bulkan, ans den dic

Farmer wütend sind, weil seine giftigen
Gase ihnen immer die Ernten zerstören.
Nun soll diesem Störefricd das Handwerk
gelegt werden und zwar will man ihm nicht
mehr und nicht weniger als eine Gasmaske
in Form eines Metalldaches aufsetzen und
dann die Gase mit Chemikalien neutralisieren.

Sicherheitshalber soll aber immerhin

ein Ventil in dem Dache angebracht
wcrdcn, damit die Gase nötigenfalls
entweichen können. Dieser Plan ist tatsächlich

bewundernswürdig, so erstaunlich, daß man
sich nicht einmal daran stößt, daß er
ausgerechnet von deutschen Ingenieuren
stammen soll.

Alles in Allem: Amerika, Du hast cs

immer noch besser! Das sieht man auch daran,
daß Präsidcnt Coolidge unlängst eincn neu-

erstelltcn, uuter dem Hudson durchführenden
Autotunnel mit einem goldenen Schlüssel

eröffnet hat. Es ist nicht anzunehmen,
daß derselbe auch weiterhin zum Oesfncn
dienen wird; Herr Coolidge hat ihn
vielmehr Wohl wieder mit nach Haufe genommen.

Aber was macht so ein Schlüsselchcn
schon aus auf den Betrag der Baukosten
von 48 Millionen Dollars! zotdà

»

Der Glückliche
Dieser Mensch ist doch immer ein Glücksvogel

gewesen. Läßt er sich kürzlich mit
20,000 Franken in die Lebensversicherung
aufnehmen und stirbt gerade acht Tage, ehe

sic Bankerott macht!"

Scherzfrage
Was hat der Krieg mit dem Kinematographen

gemeinsam?"
Tic hintcrsten Plätzc sind dic bcstcn!" "

ü-

Aus einem Inserat
Tcilc meinen Kunden höflich mit, daß

ich ab 1. Jannar vis-à-vis wohne."

Feine Leute

Warum hast du den Meicr nicht zum
Essen gebracht?"

Der Mann ist mir einfach unsympathisch,

er Nimmt immer den Mund so voll."
Das macht doch nichts, es ist ja genug

da."
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